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Die Stadtverordnetenversammlung

  
Tagesordnung I Punkt 7.1 der öffentlichen Sitzung am 18. Dezember 2014

Antrags-Nr. 14-F-03-0129

Attraktivität des ÖPNV steigern – lokalen Handel stärken
Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 17.12.2014

Der lokale Handel ist durch verschiedene Herausforderungen, wie Internethandel oder die 
Konkurrenz auf der grünen Wiese unter Druck geraten. Als Maßnahme zur Stärkung des lokalen 
Handels ist u.a. eine Attraktivitätssteigerung des ÖPNV gut geeignet
Gleichzeitig wird dadurch erreicht, dass möglichst viele Bürgerinnen und Bürger vom eigenen Auto 
auf umweltfreundlichere Fortbewegungsmittel umsteigen. Um dies mit den vorhandenen 
Beförderungskapazitäten aber auch den Bedürfnissen des Handels und der Konsumenten/innen in 
Einklang zu bringen, ist zuvor die Erstellung eines Konzepts notwendig.

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen:
Der Magistrat wird gebeten,
ein Konzept zu entwickeln, wie an verkaufsstarken Tagen oder zu besonderen Anlässen ein 
attraktiver und für die Nutzer/innen kostengünstiger lokaler ÖPNV angeboten werden kann. Hierbei 
sind Aspekte wie die Auswahl der geeigneten Tage, Werbemaßnahmen, Beförderungskapazitäten, 
Kostentragung und gegebenenfalls flankierende Einschränkungen für den MIV zu berücksichtigen.
Als Leuchtturmprojekt soll hierbei ein Mobilitätstag zum Verkehrswendefest herangezogen werden.

Beschluss Nr. 0566

Der Antrag der Stadtverordnetenfraktion BÜNDNIS90/DIE GRÜNEN vom 17.12.2014 betr.

Attraktivität des ÖPNV steigern – lokalen Handel stärken

ist abgelehnt.

Dem Magistrat Wiesbaden,     .12.2014
mit der Bitte um weitere Veranlassung

Nickel
Stadtverordnetenvorsteher
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Der Magistrat Wiesbaden,     .12.2014
-16 - in Vertretung

des Oberbürgermeisters

Dezernat I+IV Goßmann
mit der Bitte um Kenntnisnahme Bürgermeister
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